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Für echte Wahlfreiheit: Gratis Kinder-
betreuung ab der Krabbelgruppe
Seit Jahren drängt die Salzburger SPÖ auf die kostenlose Kinderbetreuung aller Kinder von der Krabbelgruppe 
bis zum Schuleintritt.

Nach jahrelangem Veto konn-
te sich die ÖVP im Vorfeld der 
Landtagswahl doch noch dazu 

durchringen, wenigstens ab dem drit-
ten Lebensjahr einem Gratis-Halb-
tagskindergarten zuzustimmen. Salz- 
burgs SPÖ-Chef David Egger sieht 
darin nur einen Zwischenschritt auf 
dem Weg zu echter Kosten- und Wahl-
freiheit.

„Wenn man bedenkt, dass ein Krabbel­
gruppenplatz im Schnitt zwischen 300 
und 500 Euro kostet, kann das nur ein 
Zwischenerfolg sein. Unser sozialde­
mokratisches Ziel bleibt die kostenlose 
Kinderbetreuung ab dem Kleinkind­

alter, wie sie in Wien, dem Burgenland 
und inzwischen auch in Kärnten schon 
jetzt Realität ist“ macht Egger den Stand­
punkt klar.

SPÖ will Familien entlasten
Die Inflation ist mittlerweile bei mehr 
als 11 Prozent angelangt. Das ist der 
höchste Wertverlust unseres Geldes seit 
71 Jahren. Umso wichtiger ist es daher 
laut SPÖ gerade jetzt in Zeiten der Teue­
rung, Familien spürbar zu entlasten.

Gutes Angebot ist die Voraussetzung 
für echte Wahlfreiheit.
Gleichzeitig braucht es laut Egger eine 
Personaloffensive sowie einen massiven 

Ausbau der Kinderbetreuungsplätze, 
insbesondere in ländlichen Gegenden. 
„Wir wollen, dass Mütter und Väter selbst 
entscheiden können, wie lang sie beim 
Kind daheimbleiben wollen. Vorausset­
zung dafür ist aber, dass sie überhaupt 
zwischen A und B wählen können.“

Erst kürzlich hatte ÖVP­Arbeits­
minister Martin Kocher eine Debatte 
losgetreten, wonach nur Vollzeitkräfte 
die vollen Sozialleistungen bekommen 
sollten. Salzburgs SPÖ­Chef zeigt sich 
nach wie vor fassungslos über diesen 
Vorschlag: „Das ist weltfremd und oben­
drein eine Frechheit. Wie wärs, stattdes­
sen die Kinderbetreuung auszubauen? 
Ganztags, und zwar überall.“
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Was ist Arbeit WERT?

Der Spruch: „Was nichts 
kostet ist nichts wert“, ist von 
Bgm. Fürstaller auch heuer 
wieder in der Diskussion um 
die Kinderbetreuungskos­
ten angeführt worden. Das 
ist einfach nur falsch. Ist 
die Arbeit von PolizistInnen 
nichts wert? Ist die Arbeit im 
Bürgerservicebüro der Ge­
meinde Ebenau nichts wert? 
Ist die Arbeit unserer Volks­
schullehrerinnen nichts 
wert? Ist die Arbeit unserer 
ÄrztInnen und Krankenpfle­
gerInnen nichts wert? Ist die 
Arbeit z.B. bei den Pranger­
schützen, bei der Feuerwehr, 
im Sportverein, in der Musik 
nichts wert? Wer denkt an 
die viele unbezahlte Pflege­
arbeit, die meist von Frauen 
übernommen wird – Wirk­
lich nichts wert? Genau hier 
setzen die Forderungen der 
SPÖ an: Rechtsanspruch auf 
Kindergartenplatz oder die 
Absicherung der pflegenden 
Angehörigen. Hier wird Poli­
tik für die Menschen sichtbar. 
Für die einen ist es nichts 
wert, die SPÖ will es für alle 
ermöglichen. Alle diese 
Arbeiten haben enorm hohen 
Wert! Ohne diese hochwer­
tige Arbeit wäre das soziale 
Zusammenleben in unserer 
Gesellschaft undenkbar! 
Vielleicht ist es an der Zeit, 
alte Sprüche über Bord zu 
werfen und nachzudenken!

Christian Leitich, MA
Fraktionsvorsitzender  
SPÖ Ebenau

Hallo!
Trinkbrunnen die Dritte!

Jetzt ist es vorbei, das Jahr 
2022. Schon 2021 beschloss 
die Gemeindevertretung auf 
Antrag der SPÖ Ebenau ei­
nen Trinkbrunnen auf den 
Kinderspielplätzen zu er­
richten. Beschlossen wäre 

es. Warum wird es nicht 
umgesetzt? Sollen wir wie­
der einen heißen Sommer 
warten? Wir hoffen, dass 
wir 2024 nicht wieder den 
gleichen Artikel schreiben 
müssen. Pe
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Geh ein Stück des Weges mit uns!
Wenn du ... 
–  dich gerne in der Gemeinde einbringen 

möchtest,
–  gute Ideen für Ebenau hast,
–  einen besonderen Herzenswunsch um­

gesetzt haben möchtest,
dann bitte melde dich bei uns und bring deine 
Vorstellungen und Ideen für Ebenau ein. Wir 
sind immer auf der Suche nach Personen, 
die mit uns gemeinsam für Ebenau etwas 
erreichen wollen. Wir sind eine Gemein­
schaft von parteiunabhängigen Gemeinde­
bürgerInnen und Mitgliedern der SPÖ. Eine 

Mitgliedschaft ist zur Mitarbeit nicht not­
wendig. Der Mensch steht im Mittelpunkt! 
Schicke ein email an: ebenau@sbg.spoe.at 
oder melde dich bei Christian Leitich unter 
0650­5348424.
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Parken in der Fuschlseeregion
Einheimische müssen für Touristenansturm zahlen?

Wer in den letzten Mo­
naten einen Spaziergang 
rund um den Hintersee ge­
macht hat oder einmal am 
Naturbadestrand in Hof ba­
den gewesen ist, der wird 
es leidvoll miterlebt haben. 
Überall kostet das Parken 
etwas. Das ist kein Naturge­
setz, das wurde so geplant. 
Die ÖVP­Bürgermeister 
und Touristiker der umlie­
genden Gemeinden ließen 
über die LEADER­Region 
F usch lsee­Mondseela nd 
eine Studie über die Par­
kraumbewirtschaftung für 
Ausflugsziele in der Fuschl­
see­ und Wolfgangseeregi­
on erstellen. Das Ergebnis 
ist jetzt, dass man nirgends 
mehr gratis parken kann. 
Die TOP­Tourismusziele in 
der Region haben teilweise Pi
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wirklich eine sehr hohe Be­
lastung an parkenden Autos. 
Ziel war eine Lenkung der 
Besucher, Ergebnis ist eine 
Gebühr. Wenn eine Studie 
als Ergebnis nur zu Belas­
tungen auch der Bürger der 
Region führt, so muss sie neu 
gedacht werden. Wir fordern 

deshalb eine Jahres­Park­
karte für die Bewohner der 
Region. Wir Einheimischen 
werden doch wohl noch auf 
unseren Parkplätzen der Re­
gion gratis parken dürfen! 
Alles andere ist abzulehnen!

Christian Leitich
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Dauerthema Kinderbetreuung
Schon 2018 forderte die SPÖ 
Ebenau eine Reduktion der 
Kindergartenkosten auf das 
damals gesetzlich mögliche 
Minimum – abgelehnt durch 
die Stimmen der ÖVP. Die Ar-
gumente damals waren: Was 
nichts kostet ist nichts wert. 
Wie sollen wir uns das leis-
ten können? 

Heuer – kurz vor der 
Landtagswahl – entdeckte 
die ÖVP das Thema Kinder­
betreuungskosten. Schnell 
wurde ein Landtagsbe­
schluss gefasst, dass die ers­

ten 20 h für die 3–6 jährigen 
Kinder in Zukunft gratis sein 
sollten, die Gemeinde erhält 
dazu € 90,– – So weit so gut! 
Die ÖVP Ebenau verlänger­
te die Idee noch einmal und 
brachte einen Antrag ein, 
den gesamten Vormittags­
kindergarten gratis zu ma­
chen. BRAVO!! Diesem Mei­
nungsumschwung MUSSTE 
die SPÖ Ebenau natürlich 
zustimmen. Die Argumente 
der ÖVP Ebenau sind heu­
er: Es ist den Pädagoginnen 
und der Gemeindeverwal­
tung nicht zuzumuten, auf­

zuzeichnen, welches Kind 
wie lange da ist. Dieses Ar­
gument ist richtig und auch 
wirklich zu unterstützen. 
Es zeigt aber auch um was 
es der ÖVP wirklich geht: 
Es geht NICHT um einen 
Rechtsanspruch auf Kinder­
betreuung, es geht NICHT 
um die Reduktion der Kosten 
für Familien! 

Wir fragen uns jedoch: 
Warum nicht gleich? Warum 
nur der Vormittag? Warum 
nicht auch die Krabbelgrup­
pe? Unser Abänderungsan­

trag, die Kosten doch auch für 
diese Bereiche zu überneh­
men wurde von ÖVP und FPÖ 
abgelehnt. Eine (von ALLEN 
Landtagsparteien) etwas 
patscherte Formulierung im 
Landesgesetz bringt jetzt lei­
der auch die blöde Situation, 
dass Kinder, wenn sie nach 
dem 1. September drei Jah­
re alt werden noch für das 
ganze Jahr zahlen müssen. 
Auch zu diesem Punkt wur­
de unser Vorschlag, die Kos­
ten wirklich ab dem dritten 
Lebensjahr zu übernehmen 
abgelehnt.

IHRE VORZUGSSTIMME FÜR

Machen Sie das Kreuz bei Liste 2 „SPÖ“, tragen Sie 
den Namen ins Feld für den Landeswahl kreis ein und 
machen Sie im Regionalwahlkreis ein Kreuz auf Stelle 
„4 Ing. Djundja Georg“.

GEORG DJUNDJA

Seit 2019 bin ich Bürgermeister der Stille-Nacht-Gemeinde Oberndorf 
bei Salzburg! Natürlich bin ich aber Ebenau, wo ich geboren und 
aufgewachsen bin, immer noch stark verbunden! 

Ich freue mich, wenn Sie mir bei der kommenden Landtagswahl 
Ihre Vorzugsstimme geben! 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihr Vertrauen!

Herzlichst, Ihr/Euer

Georg Djundja

Liebe Ebenauerinnen und Ebenauer.

Seit 2019 bin ich Bürgermeister der Stille-Nacht-Gemeinde Oberndorf 

Ich freue mich, wenn Sie mir bei der kommenden Landtagswahl 

Liebe Ebenauerinnen und Ebenauer.Liebe Ebenauerinnen und Ebenauer.

Liste Nr.: 1 2 3 4

Partei-
bezeichnung

Sozialdemokratische
Partei Österreich - 
Team David Egger

Kurzbezeichnung SPÖ

Für die gewählte Partei 
im Kreis ein X einsetzen

VORZUGSSTIMME
LANDESWAHLKREIS

VORZUGSSTIMME
REGIONALWAHLKREIS

1 Egger-Kranzinger
 David Michael, 1987

2 Dr. Maurer MBA
 Markus Matthias, 1970

3 Laugus
 Sylvia, 1989

4 Ing. Djundja
 Georg, 1983

5 Laimer BEd
 Manuela, 1968

6 Höllbacher MSc
 Wolfgang, 1950

Amtlicher Stimmzettel für die Landtagswahl am 24. April 2023
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Stillstelle statt Baustelle
Werden die Kosten explodieren?
Als im Jahr 2016 die Gemein-
de das Schaberhaus gekauft 
hat war Dringlichkeit ange-
sagt. Wir sollten schnell zu-
greifen, im darauffolgenden 
September (2017) sollte der 
Kindergartenbetrieb star-
ten. Heute, im April 2023 
steht das Schaberhaus im-
mer noch leer. Es wurden 
Vorabpläne gezeichnet, es 
wurde intern beraten. Erst 
als der Plan fix und fertig 
mit dem Land und den ein-
zelnen Landesabteilungen 
verhandelt war, wurde wie-
der die Gemeindevertretung 
eingeschaltet. 

Dann wurden im Jahr 
2022 die Bürger zu Wort ge­
beten. Arbeitsgruppen soll­
ten mitarbeiten, sollten ihre 
Ideen einbringen. Für die 
Nutzungsgebiete Jugend, 
Kindergarten, Bibliothek 
und Senioren wurden Grup­
pen gegründet. Eine Agen­
tur wurde beauftragt, um 
den Prozess anzuleiten. Viel 
Spielraum war jedoch nicht. 
O­Ton Bgm. (sinngemäß): 

Die Nutzungsgrenzen sind 
fix, da kann man gar nichts 
mehr dran ändern. Seitdem 
ruhen auch die Arbeitsgrup­
pen. Man wird dann sehen, 
ob mit dem Heranrücken der 
Gemeindevertretungswahl 
2024 auf einmal auch wieder 
die Bürger zu Wort kommen 
sollen und schon fertige Plä­
ne abnicken dürfen.

Als vor mehr als zwei Jah­
ren die SPÖ Ebenau einen 
Antrag einbrachte, das Pro­
jekt Schaberhaus zu stoppen 
und den Kindergarten auf der 
grünen Wiese neu zu bauen, 
wurde dieser abgelehnt. Seit­
dem stiegen die Baukosten 
und dadurch ist auch die Re­
alisierung dieses Vorhabens 
mit immer höheren Kosten 
verbunden. Bis jetzt hat die 
Gemeindevertretung noch 
nicht einmal eine Ausschrei­
bung zu diesem Bauvorhaben 
gesehen. 

Es ist daher dringend ein 
externer Experte erforder­
lich, der die Ausschreibung, 

die Bewertung der Angebote 
und die anschließende Bau­
aufsicht für dieses Millio­

nenprojekt übernimmt. An­
dersfalls befürchten wir eine 
Explosion der Kosten.
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